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FBP-Parteitag: Kontinuität und Neubeginn 
Dank an abtretende Regierungsmitglieder - Beifall für Regierungsrat William Hoop 
W i e  wir berei ts  in unserer  Samstag­
ausgabe kurz  berichteten,  s tand de r  
ers te  FBP-Parteitag nach  den  Land­
tagswahlen im Zeichen des  Dankes  
und des Neubeginns.  Rund 400 De­
legierte und Freunde de r  FBP 
nahmen a m  Partei tag v o m  Donners­
tag in Vaduz teil und  legten mit d e r  
Genehmigung des  Protokolls über  
d ie 'Zusammenarbei t  mit de r  VU in 
de r  Regierung u n d  mit  der  Nomina-
tion d e r  FBP-Kandidaten für die Re-
gicrungsratsämter  die Basis für d ie  
Arbeit  im politischen Alltag, d e r  
mit d e r  Eröffnung des Landtages 
heute  Mittwoch beginnt.  

Dank an die zurücktretenden 
Mandatare 
In seiner Dankadresse zu  Beginn 
des Parteitages, die  wi r  in der  
Samstagausgabe auszugsweise ver­
öffentlichten, sprach FBP-Präsidont 
Dr. Pe te r  Marxe r  auch  den  zurück­
t re tenden Mandata ren  den Dank 
d e r  Partei aus. Namentl ich hob 
Dr. Marxer  den  Eschner Re­
gierungsrat  William Hoop und sei­
nen  Stel lvertreter  Dr. Gebhard Ma­
lin (Mauren) hervor .  

William Hoop hat te  in der  ver­
gangenen  Legislaturperiode das po­
litisch wenig attraktive,  in seiner  
Bedeutung jedoch  nicht  zu  unter­
schätzende Landwirtschaftsressort 
inne. 

William Hoop war ein guter 
Regierungsrat 
W a s  Regierungschef Dr. Wal ter  
Kieber bereits gegenüber  dem FBP-
Landesausschuss wörtlich erklär t  
hatte, bestät igte Dr. Marxer  auch  

v o r  dem Parteitag: William Hoop 
w a r  e in  gu te r  Regierungsrut, de r  
sich innerhalb von v ie r  J a h r e n  ein 
grosses Fachwissen aneignete. Das 
Ergebnis seiner vier jährigen Arbeit  
fand nicht zuletzt in einem umfang­
reichen Paket  landwirtschaftlicher 
Förderungsgesetze se inen  Nieder­
schlag, die  im Herbs t  vergangenen 
Jahres  in den Landtag kamen.  

W a s  Regierungsrat William Hoop 
insbesondere auszeichnete, war 
nicht nur  sein politischer Einsatz 
für die Sache d e r  Bauern, sondern 
seine persönliche, herzliche Ver­
bundenheit  mit dem Landwirt­
schaftsstand. W i r  lassen William 
Hoop aber  nicht n u r  a u s  diesem 
Grunde sehr ungern  aus  dem Amte  
scheiden. Als licchtenslciniscliei 
Landwirtschaflschef pflegte e r  auch 
einen hervorragenden Kontakt  zu 
seinen schweizerischen Minister­
kollegen, bei denen  sein Fachwis­
sen nicht weniger  geschätzt  wurde  
als sein umgängliches, humorvolles 
Auftreten. 

Es entsprach de r  persönlichen 
Loyalität William Hoops gegenüber  
seiner Partei, dass e r  sein Amt  aul-
grund d e r  neuen, politischen Ivon-
steUatioh nach  deh  Laiidlagswahlen 
zu r  Verfügung stellte und damiL 
einer  auch  von ihm unerwünschten 
Schwerpunktbildung in Eschen vor­
zubeugen. Die FBP wird  auch  in Zu­
kunft  auf die akt ive  Mitarbeit  und 
d e n  Rat  von  William Hoop nicht 
verzichten können. 

W i e  populär de r  zurückgetretene 
Regierungsrat  Will iam Hoop inner­
halb d e r  FBP ist, zeigte auch  der  
mehrfache, spontane Beifall, der  
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ihm v o m  FBP-Parteitag am vergan­
g e n e n  Donnerstag zugedacht  wur­
de. Beifall und Dank erntete  auch 
Dr. Gebhard  Malin aus  Mauren, der  
v i e r  J a h r e  lang verantwortungsbe-
wuss te r  Regierungsrat-Stellvertre-
ter  neben  Will iam Hoop war. A u c h  
e r  legte das A m t  aufgrund der  
neuen  Situation n a c h  dem 3. Fe-

j Fortsetzung auf S/2 

Was Regierungsrat William Hoop insbesondere auszeichnete, war nicht 
nur sein politischer Einsatz für die Sache der Bauern, sondern seine per­
sönliche, herzliche Verbundenheit mit dem Landwirtschaftsstand. 

(Bild: Xaver  Jehle)  

Hallenbad Schaan/Vaduz: Wichtiger 
Schritt auf dem Weg zur Verwirklichung 
Regierung hat das Projekt wieder aus der Bausperre herausgenommen 
Das Projekt  für das  Hallen­
schwimmbad Schaan-Vaduz, wel­
ches e inen Teil des  Sportzentrums 
(mit Kunsteisbahnen) im Bereich 
des heutigen Schwimmbades Müh­
leholz darstellt, ist d e r  Verwirkli­
chung u m  einen entscheidenden 
Schritt nähergekommen:  in ihrer 
Sitzung v o m  vergangenen  Dienstag 
erteilte die Regierung eine Ausnah­
megenehmigung aufgrund des Ge­
setzes zur Stabilisierung des  Bau­
marktes  (vom 25. April 1973). Damit 
unterl iegt das Hallenschwimmbad 
nicht mehr  der  Bausperre, so dass 
mit de r  wei teren Ausarbei tung des  
Projektes fortgefahren werden  
kann.  

Das Projekt  für das Hallenbad 
wurde bisher von einer  paritäti­
schen Kommission bearbeitet ,  in 
welcher die Gemeinden Schaan und 
Vadu2 sowie die Regierung (durch 

Dr. Hilbe als Vorsitzenden) ver t re ­
ten  waren. Die Gemeinden Schaan-
Vaduz treten als Bauherrschaft  auf. 
Das Land ist als Par tner  beteiligt, 
weil das neue Hallenbad nach 
einem festen, zeitlichen Schema 
auch als Schulsportanlage benützt  
werden  wird. 

Das fertig vorl iegende Projekt  
konnte  nicht mehr  wirksam weiter­

verfolgt  werden,  nachdem im April 
1973 de r  Baustopps eingeführt 
wurde,  unter  den gemäss Gesetz 
auch  das Hallenbad fiel. Mit de r  Er­
teilung de r  Ausnahmebewilligung 
konn te  diese Hürde jetzt  überwun­
d e n  werden.  Es ist anzunehmen, 
dass  sich die Kommission bald nach 
der  Regierungsneubildung wieder  
zur Fortsetzung ihrer unterbroche­

nen  Planungsarbeit  finden wird. 
Unser  Modell  zeigt  e ine  Gesamt­

aufnahme des künftigen Sportzen­
trums u m  das heut ige Schwimmbad 
Mühleholz. Im Bild links (gestri­
chelte Linie) wird das neue  Hallen­
schwimmbad entstehen. Im Vorder­
grund e rkenn t  m a n  die Projekte für 
die künftigen Kunsteisbahnen. 

(Modellaufnahme: W. Wächter)  

Sport am 
Wochenende 
Mit einem phantastischen Parallel-
Slalomsieg durch den Liechtenstei­
ner Willi F r o m m e 11 gingen die 
Ueberseerennen der alpinen Ski-
Weltelite im Rahmen der World 
Series in Aspen und Vail (USA) am 
Sonntag zu Ende. Der WM-Bronze-
medaillengewinner von St. Moritz 
entschied die direkte Konfrontation 
gegen Weltmeister Gustav Thöny 
überraschenderweise iiir sich und 
sorgte damit für eine grosse Sensa­
tion. 
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Einen weiteren liechtensteini­
schen Sieg gab es durch den Rug-
geller Eliteamateur Paul K i n d  in 
Ölten. Er schlug im Rahmen eines 
130 Kilometer langen Rundstrek-
kenrennens vor rund 5000 begei­
sterten Radsportfans die gesamte 
Schweizer Eliteklasse und darüber 
hinaus noch einige Proiis. Der 
Weltklasse-Bahnfahrer Hermann 
aus Schaan verpasste frühzeitig den 
Anschluss und fiel auf den 20. Rang 
zurück. 

* 
Mit einem wei teren  ausgezeich­

ne t en  14. Rang anlässlich des Rie-
sentorlaufes von Arosa  a m  vergan­
genen  Wochenende,  e iner  Prüfung 
die  zum Europacup zählt, bewies  
das  j unge  Ski-Nachwuchstalent  
Ursula K o n z e 11 aus  Triesen, 
dass s ie  s ich leistungsmässig nach  
oben beweg t  und  mit  ihr  in den  
nächs ten  J a h r e n  ein hoffnungsvol­
les Skitalent heranwächst .  Ihr Zeit­
rückstand auf d ie  Siegerin Chalvin 
(Frankreich) bet rug knappe  drei Se­
kunden. Das zwei te .  LSV-Nach-
wuchstalent  Andrea  R i s c h klas­
sierte sich im 37. Rang. Insgesamt 
kamen  85 Fahrerinnen in die W e r ­
tung. 

* 

Auf dem Fussballsport konzen­
trierte sich das Interesse vor allem 
auf die beiden Lokalrivalkämpfe 
Triesen — Balzers und USV Eschen 
— Ruggell. Triesen schlug in der 
2. Liga seinen Gegner glücklich und 
durch ein Lutz-Penaltytpr 1 :0, 
während die USV-Elf auf eigener 
Anlage gegen ein kämpferisch vor­
bildlich eingestelltes Ruggell mit 
2 : 0  Toren das Nachsehen hatte. 
Weitere Siege buchten Vaduz aus­
wärts 1 : 3  gegen Arbon und Schaan 
in Grabs mit 2 : 3. 

Die Schaaner  Inter junioren 'Hes­
sen Frauenfeld ke ine  Chance  und  
verl iessen als 3 : 0  Sieger d ie  eige­
n e  Anlage.  Torreich verl ief  die In-
terpart ic  USV Eschcn A gegen 
Z ü i ' i c h - U . i D ! t  U n t e r l v i r ?  
schössen zwar  vier  Tore, ver loren  
a b e r  am Ende mit  5 : 4. 


